
7. Triptiser Kanonen-Biwak am Wochenende in Geroda

Wenn laut die Böller krachen

Hier aden geradedie südstaatler aus dern ameikanischen Bürgerkieg von 1860 bis 1865 ihre Kanonen, und die
kommen direkt aus l\4a8deburg. lm Kanonen- und Bölle*rachen sind natürlich auchdieachtKanonendesgastge
benden Triptiser schillzenvereins nicht zu überhören. Foto: 1, Triptiser schürzenver€in

Tnptis/Geroda (be$. Schon
zum 7. Mal lädl der l. tiptrser
Schützenverein zum Kanonen-
Biwak ein. Das findet sei 2006 in
Geroda, einer kleinen Gem€inde
in der VeMaltungsgen€jnschafi
Triptis, start. Eier wird am freitag,
27.Juni, das Biwak aufgebalt mil
56 historischen Zelren. Stand€n
hier 2002 gerade nal lünl Zelte,
und waren 40 V€reine mil6l Ka-
nonen sowie l0 Eandbdllem und
Musketen dabei, so kommen dies'
mal49 vereine ausn€un Bundes-
Iändern und bringen über 80 Ka-
nonen und 55 Handböller und
Musketen mit. ls sei das größter
Trefien dieser Art in Minel-
deurschland, tr€ut sich der Tripti-
ser V€reinschel Manin Hilebland
auf die große Resonanz. Als eine
zeirreise durch mehrere Jahrhun-
dene bezelchnel Hillebränd das
Karonen'Biwak. Rund 200 DaF
steler könDen die Besucher be
slaunen, z.B. Landsknechte aus
dem Mitlelalter Trulp€n der Kai-
selz€il und Naloleonischen Epo'
che, Sachsen, Iranzosen, ?reuß€n
und Osterrei{her in prächti8€n
uniformen, Nord- und Südstaal-
ler des amerikanischen Bürger-
kieges, Traurer und sonnige
Schütze'vereine in ihren tach
tenanzügen. Nach dem Aufiakt-
böll€rn am freitag 17 Uhr lolgen
ca. 19.l0 Lür de. Schritzenumzug
zum Bie.Iassanslich 20 Uhr im
Festzelt und ab 2l Uhr lag€.l€_
ben.(MehrPtognnn aüf Seite 4)
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